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Wo man an die Neueinführung eines Lehrbuches für iturgi un Mittel
chulen enkt, ird leſe Neuauflage von Lehrern und lern mit Recht
reudig begrüßt berden Der vorgeſchriebene Unterrichtsſtoff wird darin kurz
und klar behandelt Die Anwendung verſchiedenen Druckes Un. überſichtliche
Einteilungen erleichtern das Lernen. Die gut gewählten Bilder wecken das
Intereſſe Am Gegenſtande. Recht gelungen iſt au die Anfügung einer „Aus⸗leſe von edi  en Un eines Proſaſtückes für kirchliche Zeiten und Feſte“ ein
recht beachtenswerter Verſuch, die Liturgie dem Denken un Fühlen eines
Mittelſchülers näher 3u bringen. Kleinere Ungenauigkeiten und Verſehender Lehrer Im ortrage elbſt korrigieren. Hier ſei nur auf folgende aufmerk⸗ſam gemad

Die Ueberſichtstabelle Üüber das Kirchenjahr 105 gibt nicht ein rich⸗tige  8  8 Bild desſelben Die Zeit Dreifaltigkeitsfeſt bi Advent iſt durchausnicht die eter des Pfingſtfeſtes Pte die Zeit nach Oſtern oder Weihnachten.Man ergeſſe doch nicht auf die Notiz Ium Breviere Aam Samstag nach ngſtenPost Nonam celebrata Missa, terminatur tempus Paschale Pfingſten iſt ehen
der Abſchluß des Oſterfeſtkreiſes wie ſchon ern Name andeutet Die Uunter
„Nachfeier“ des Pfingſtfeſtes aufgezählten eſte haben 3u demſelben gar keine
unnere Beziehung. Man bringe doch endlich die ¹ zur Symmetrie der ahrheit Opfer! In der Behandlung der kirchlichen Kleider 3 iſt die
iſtoriſche Erklärung gegenüber der ſymboliſchen 3u ehr vernachläſſigt. Rutheniſch und glagolitiſch 38) ind nicht zwei verſchiedene Sprachen; beides iſt,ſoweit überhaupt Rur der liturgiſche ebrauch un Betracht ommt, tſlaviMangelhaft iſt die Behandlung des kirchlichen Geſange V Zeilen 44, wo
neben den „bedeutendſten Pflegern des Choralgeſanges“ Ambroſius und Auguſtinus als die „großen Meiſter“ der „religiöſen“ Tonkunſt ſofor Mozart, HaydnUund Beethoven gefeiert werden Da wäre wohl wichtigeres über die eirchen
muſik u ſagen; ſonſt iſt auch das Geſagte noch 3u viel
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aufgelegt und wieder wurde daran geſtrichen, verbeſſert, ergänzt. N. iſt eS
trotz eines Alters kein veraltetes Buch Was 5 will, iſt aus ſeinem Titel
ichtlich und aus ſeinen früheren Auflagen bekannt.
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ſef Hilgers un Im
Gebet vor em Allerheiligſten im Tabernakel. Jeſus,

wahrer ott und wahrer Menſch der du hier In der heiligen Euchariſtie
biſt, vor dir werfe ich mich auf die Kn  16E nieder. Im Vereine

mit allen Gläubigen auf Erden und den Heiligen des Himmels bete ich


